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Eine weitere Station der JurPC-Lernreise im Internet ist Potsdam. Der dortige Server trägt 
den Namen "Enterprise" und die URL der Hauptseite lautet: 
http://enterprise.rz.uni-potsdam.de/u/fakultaeten/juristische_fakultaet/jurfak.htm 
Ein zukunftsweisendes Unternehmen ist das Potsdamer Projekt allemal, wenngleich bei 
der Namensgebung wohl eher das gleichnamige Raumschiff Pate gestanden hat. 
Wir reisen in Potsdam sogleich weiter zur Abteilung "Juristische Texte" unter der URL 
http://enterprise.rz.uni-potsdam.de/u/fakultaeten/juristische_fakultaet/ 
allgemeine_informationen/juratext.htm 
Dort interessiert vor allem die Abteilung "Scripten" (vgl. Abb. 1). Die Arbeitspapiere 

Abb. 1: 
——— • . . , , , . I Die Skripten 
Es handelt sich dabei um eine beeindruckende Sammlung von Prof. Detlev W. Belling be­
stehend aus 

- 16 Arbeitspapieren zum Bürgerlichen Recht I , 
- 12 Arbeitspapieren zum Bürgerlichen Recht I I , 
- 8 Arbeitspapieren zum Schuldrecht Besonderer Teil I , 
- 12 Arbeitspapieren zum Schuldrecht Besonderer Teil I I , 
- 12 Arbeitspapieren zum Arbeitsrecht, 
- 7 Arbeitspapieren zur Übung im Arbeitsrecht, 
- 9 Arbeitspapieren zum Mitbestimmungs-/Betriebsverfassungsrecht, 
- 12 Arbeitspapieren zum Familienrecht. 

Die Arbeitspapiere weisen eine einheitliche Struktur auf. Am Anfang stehen Literaturhin- Die Struktur der Arbeitspap 
weise (vgl Abb. 2, auf der nächsten Seite). 
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Abb. 2: 
Die Literaturhinweise 

Abb. 3: 
Die "Mini-Fälle" 

Abb. 4: 
Die "Hinweise" 

Zur Arbeitsweise 

Bewährtes Münsteraner "Erbe' 

Es folgen zahlreiche kleinere Fälle, im Falle des Arbeitspapiers "Anfechtung" etwa sind es 15 
(vgl. Abb. 3). 

Abgeschlossen werden die Arbeitspapiere durch "Hinweise" (vgl. einen Auszug in Abb. 4), 
in die Bezüge zu den Fällen eingearbeitet sind. 

Arbeitspapiere heißen (trivialerweise) Arbeitspapiere, weil man damit arbeiten soll. Das 
wirft die Frage auf, ob man das außerhalb der Potsdamer Veranstaltungen, zu deren Beglei­
tung die Texte gedacht sind, "von außen" über das Internet sinnvoll tun kann. Bei näherer 
Betrachtung fällt die Antwort positiv aus. Zwar werden zu den Fällen keine Musterlösun­
gen gegeben. Die in die "Hinweise" eingebetteten Rückverweise auf die vorangestellten 
Fälle erlauben es aber in aller Regel, sich die Lösung (unter Einbeziehung der eingangs ge­
nannten Literatur) selbst zu erarbeiten. Bei genauerer Betrachtung zeigt sich sogar, daß die­
se zum eigenen Nachdenken anregende Problempräsentation den Vorzug vor Musterlösun­
gen verdient, die eher zu unkritischem Konsum einladen. 
Man verrät sicher kein Geheimnis, wenn man darauf hinweist, daß diese Arbeitspapiere 
(wie Prof. Belling ebenfalls) der bewährten Münsteraner Lehr- und Lernumgebung ent­
stammen. Das didaktische Konzept der Arbeitspapiere ist auch in den Brox'schen Lehrbü­
chern erkennbar. Hinzu kommt, daß die Arbeitspapiere (gutem Wein vergleichbar) in lan­
gen Jahren "gereift" sind. Wer einmal derartige Texte entworfen hat, weiß, daß dieser Rei­
fevorgang unerläßlich ist. 
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Das Internet ist flüchtig. Wer auf ein Angebot wie die Potsdamer Arbeitspapiere stößt, 
sollte sich nicht darauf verlassen, daß diese Texte auf Dauer im Internet verfügbar sein wer­
den (dieser Vorbehalt gilt für alle Angebote im Internet). Zweckmäßigerweise speichert 
man also in einer ersten Sitzung alle Arbeitspapiere auf dem eigenen Rechner ab. Die Be­
nutzungsbedingungen erlauben das: 

"1. Die von uns öffentlich und kostenlos zugänglich gemachten Dokumente und Pro­
gramme dürfen nicht kommerziell oder gewinnbringend genutzt werden, außer Sie finden 
einen ausdrücklichen Hinweis darauf. Die Urheberrechte verbleiben uneingeschränkt bei 
den Schöpfern, auch wenn ein ausdrücklicher Copyright-Vermerk nicht vorhanden ist. Exi­
stierende Copyright-Vermerke dürfen nicht verändert oder weggelassen werden. Die Doku­
mente unterliegen unterschiedlichen lizenz- und urheberrechtlichen Regelungen. Soweit im 
Einzelfall nichts anderes ausdrücklich angegeben ist, befinden sich die Dokumente und Pro­
gramme - nicht in der 'Public Domain'. 
2. Die von uns zur Verfügung gestellten Dokumente und Programme dürfen bei Einhal­
tung dieser Bedingungen heruntergeladen, ausgedruckt und kopiert werden. Eine Weiterga­
be an Dritte setzt voraus, daß diese vorher Kenntnis unseren Bedingungen erhalten und sich 
zu deren Einhaltung verpflichten. Dasselbe gilt für gesonderte Bedingungen der Schöpfer. 
Es dürfen nur im Inhalt unveränderte Kopien weitergegeben werden. Eine entstellende 
oder zusammenhanglose Darstellung wird untersagt." 

Es ist auch abgesehen von der Rechtspflicht ein "nobile officium", Benutzungsbedingun­
gen für ein großzügiges Angebot zu respektieren (selbst wenn die Vereinbarung des Ge­
richtsstandes Potsdam in Ziff. 5 Probleme machen dürfte). Als Ergänzung sei vorgeschla­
gen, die Verpflichtung aufzunehmen, bei der Weitergabe stets eine Quellenangabe hinzuzu­
fügen, auch wenn diese auf den weitergegebenen Seiten nicht enthalten ist. 
Im übrigen enthalten die Benutzungsbedingungen in der Einleitung einen erfrischenden, 
ganz dem Geist des Internet entsprechenden Gedanken, der aus diesem Grunde abschließ­
end zitiert werden soll: 

"Herzlich Willkommen! Wenn Sie diese Seite lesen, sind Sie mit einem Rechner der Univer­
sität Potsdam verbunden. Wir setzen uns für eine allgemeine, dem Wohl Aller dienende 
Nutzung des Internets ein. Wir sehen unsere Aufgabe darin, mit unserer umfangreichen 
Datenbasis den Wissensaustausch und damit auch die Verständigung zwischen den Men­
schen zu fördern. Um diesen Zielen gerecht zu werden gelten für alle Nutzer unserer Dien­
ste die folgenden Bedingungen." 

Zuerst "stolperte" ich über die zwischen "Wissensaustausch" und "Verständigung zwi­
schen den Menschen" hergestellte gedankliche Verbindung. Aber beim zweiten Nachden­
ken mußte ich Gabriele Grabsch, der WWW-Verantwortlichen der Universität Potsdam, 
doch recht geben: Von dieser Hoffnung lebt das Internet (auch). 

E-Mail nach Potsdam geht an folgende Adresse: 
www-team@rz.uni-potsdam.de 

Abspeichern! 

Benutzungsbedingungen 
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